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DDDDamit wird die Faktizität in reinen eidetischen 

Bewußtseinsbezügen aufgehoben – und die Phänomenologie 
gelangt so wirklich an ihr Ende, in dem Sinne, daß sie vor dem 
Hauptproblem der Philosophie zurückschreckt. – Was bleibt, ist 
letztlich eine Flucht vor der Realität – wodurch die „Härte des 
Realen“ als bloßer Zufall einer erfahrenden Subjektivität 
herausgestellt (und ihr dadurch diese Härte genommen) wird. 
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